
e 8und Amgegen
Biertel jährlicher Bezugebreis Zurch unſere SeſsSäftsſtells 12.00

von unſeren Boten ins Haus gebracht 12,75 Wk und dursg den
Brieftegsr 12,75 k. Etnzel-Kunmmer 30 Pfg.

Bierteljährliche An ongtlkche Bezüge werden außer in dar Se
ſchäftsſtelle, Zeitzerftreße 10, auch von unſeren Boren und allen

Teuchern

Anzeigenpreis Die ſechsgeſpaltene Korpuszeile 1 Mk., Reklamezeile 8.00 Mk.

Anzeigenannahme in der Geſchäſtsſtede dieſes Blattes Zeitzerſtraße 19.
bis ſpäteſtens vormittags 9 Uhr. Größere und komplizierte Anzeigen

müſſen am vorhergehenden Tage in unſeren Händen ſein.

Erſcheint wöchentlich 3 mal, und zwar Montag, Mittwoch und Freitag
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abends 6 Uhr für den folgenden Tag,

2 e

Hie letzte Woche.
Amerika war in dieſer Woche wieder Trumpf

n der internationalen Politik, ſeitdem ſich die Regie
rung in Waſhington ihren Antell an den von Deutſch
Kand gezahlten Okkupationsmillionen von der Fi
nanz-Miniſter konferenz der Entente in Paris
ausgegeben hatte. Dieſe Konferenz hatte uns wenig
angenehme Frühlings-Ueberraſchungen bereitet. DieBeſatzungstoſten am Rhein waren abgerundet, 190
Millionen Mobilmachungskoſten für die franzöſiſchen
Vorbereitungen zum Einmarſch in das Ruhrgebiet im
Frühling 1921, der dann unterblieb, weil Deutſchland
Has Londoner Ultimatum annahm, ſollen wir bezahlen,
und zur Beſchleunigung unſerer Reparationszahlungen
wurde uns eine internationale Anleihe in Ausſicht

eſtellt, für welche die Bedingungen noch nachkommen.
a fuhr Amerika mit ſeinen Anſprüchen dazwiſchen.

Natürlich nur, um ſeinem Handel wieder Abſatz nach
Europa zu ſchaffen, um dem Machtſpektakel und Säbel
geraſſel in unſerem Erdteil ein Ziel zu ſetzen. Die
Zukunftsfrage bleibt nun, ob dieſer Plan aufrecht er
ger wird, oder ob der Präſident Harding „um-
ällt“. Die Franzoſen hoffen das letztere, anderswo
wird das Gegenteil behauptet e
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Auch Gerüchte über Abänderung der deut

ſchen Reparationsver pflichtungen werden
laut. Man muß abwarten, ob in Genug bei der
Dortigen Völkerzuſammenkunft, wo alle Teilnehmer
viel werden haben und wenig werden geben wollen,
etwas zuſtande kommt. wird ſich auch Amerika

richten. e eDer deutſche Reichstag beginnt jetzt ſeine Be
ratungen über die neuen Reparationsſteuern.
Wie hoch die Verpflichtungen dieſes Jahres ſein ſollen,
werden wir in kurzem von der Pariſer Kommiſſion
hören, ebenſo die „Finanzreſormen“ und „Garan-
kien“, ſowie das Nähere über die geplante inter
mativnale Anleihe. In London hofft man, daß ſie
513 14 EGoldmilliarden ergeben wird. Selbſt wenn
ſo viel herguskommt, will dieſer Bekrag wenig zu
der Gefamtſumme von 130 Milliarden und zu den
über drei Milliarden Okkupationskoſten, die wir jähr
lich leiſten ſollen, beſagen. Was uns das Londoner
Ultimatum zudiktiert, iſt eben nicht zu beſchaffen.

Für die neue Aufbeſſerung der Beamten
gehälter und Arbeiterlöhne im Reich und Staat
ſind 30 Milliarden Mark angeſetzt, aber verfügbare
Einnahmen für dieſe Summe ſind bis zur Stunde
nicht vorhanden. Der neu zu berufende Reichs
ſparminiſter wird keine leichte Tätigkeit haben,
vorausgeſetzt, daß er überhaupt zu ernſter Arheit ge
Tangen wird. Mit dem Sparen iſt es gerade ſo wie
mit der Verbilligung der Lebensmittel. Notwendig iſt
beides im allerhöchſten Grade, aber der Zipfel, an dem
anzufangen iſt, der iſt ſchwer zu finden. Jeder Inter
ſeſſent wehrt ſich, weil er kürchtet, daß die anderen
nicht folgen werden, wenn er vorangeht. Aber etwas
muß jedenfalls geſchehen, wenn das Wort, daß Deutſch
land ein Volksſtaat iſt, nicht eine Lüge werden ſoll.

Miniſterpräſident Poincaré in Paris zeigt
perſönliche Zurückhaltung einſtweilen, aber daraus iſt
nicht zu entnehmen, daß er Luſt hat, Waſſer in den
Wein ſeiner chauviniſtiſchen Zukunſtspläne zu gießen
Seine Blätter ſtellen nach wie vor Deutſchland als
einen gefährlichen militäriſchen Gegner dar, gegen den
Frankreich ſich ſchützen müſſe, und das Techtelmechtel
mit Rußland ſcheint ſich in aller Stille weiter auszu
fpinnen. Verſpricht es auch kein dauerhafter Bund
Zu werden, ſo kann es doch ein nützliches Gelegen
hHeitsobjekt werden.
nun einmal ſind, haben ſie auch den in Engliſch
Südafrika unter den Goldbergwerksarbeitern ausge
brochenen anarchiſtiſchen Aufſtand beobachtet. Die Be
wegung ſcheint aber jetzt ihren Höhepunkt überſchritten
zu haben, ebenſo vereinzelte Revolten, die in Jrland
wieder gausgebrochen waren. e

h

Hie gefährliche Pollzel.
Eine nene Entwaffunugsnote der Cutente.

Eine ſeit längerer Zeit inoffiziell angekündigte
Note der Entente iſt bei der deutſchen Regierung
eingegangen. Die Note enthält eine Beſchwerde über
hangebliche Widerſtände in Entwaffnungsfraägen und
bringt dabei die Organiſation der Sch utzpolizei
zur Sprache, die bereits in einer Note der Jnteralliier
ken Militärkontrollkommiſſion vom 27. Februar d. J.
zum Gegenſtand einer Vorſtellung gemacht worden iſt.

e

Sonnabend, den

Schadenfroh, wie die Franzoſen

In dieſer letzteren Frage iſt jetzt der Kontrolk
kommiſſion nach Benehmen mit den Länderregierungen
eine Erklärung übergeben worden.

en

Obwohl zwiſchen der deutſchen Regierung und
der Kontrollkkommiſſion genaue Abmachungen über Or
ganiſation, Zahl und Bewaffnung der Schutzpolizei
getroffen und dieſe genau eingehalten worden ſind,
ſtellt General Nollet immer wieder neue Forderungen,
die geradezu auf eine Auflöſung der Schutzpolizei hin
auslaufen. Er verlangt die vollſtändigſte Dezentrali
fation der Schutzpolizei, Aufhebung des Kaſernements,
Aufhebung der Verſtaatlichung dort, wo ſie nicht ſchon
1914 beſtanden hat uſw. Die Kontrollkommiſſion geht
dabei immer wieder von der falſchen Behauptung
aus, die Schutzpolizei ſei ein militäriſch vrganiſierter
Körper ſie will nicht begreiſen, daß die Schutzpolizei
ſich in der Organiſation und Ausbildung allerdings
von der
inſoweit, als die Aufgaben der Polizei andere gewor
den ſind
müffen. e

r. h
Weiler unter Kontrolle

Verkangerung der Militärkontrolle um 8 Jahre.
Der Botſchaſterrat der Entente hat die Abſicht,

die Militärkontrolle über Deutſchland, die, nachdem
jetzt unſere Abrüſtung feſtgeſtellt iſt, nach dem Frie
densvertrag durch eine loſe Ueberwachung durch den
Völkerbund erſetzt werden muß, weitere 8 Jahre auf
recht zu erhalten.

In ſeiner Sitzung am Mittwoch beſchäftigte ſich
der Botſchafterrat mit dieſer Frage. Zunächſt hörte er
den Bericht des Vorſitzenden der Flottenköntrollkom-
miſſion Admirals Charlton an, der den Stand der
verſchiedenen Angelegenheiten, beſonders die Frage der
DieſeleMotoren behandelte. Dann nahm er den

in der vorigen Woche von dem interalliterten Militär
komitee eingeſorderten Bericht über die militäriſche
Kontrolle Deutſchlands entgegen. Der Bericht tritt
wie franzöſiſche Blätter melden, für die Aufrechterhal
tung einer Milikärkontrolle in Deutſchland ein, läßt
aber der Konferenz die Wahl, ſich über die Dauer der
Kontrolle auszuſprechen, da die engliſchen Militärver
treter die von franzöſiſcher Seite vorgeſchlagene Dauer
von 8 Jahren nicht angenommen hatten.

Echo de Paris meldet, in der Sitzung habe ſich
ein ziemlich deutlicher Gegenſatz zwiſchen der engliſchen
und franzöſiſchen Auffaſſung gezeigt. Graf Sforsza,
der zum erſtenmal an den Beratungen teilnahm, habe
einen Vermittlungsvorſchlag gemacht, der lautet:

Die Kontrolle wird 8 Jahre aufrecht erhalten,
aber wenn Deutſchland Beweiſe der „Loyalität“ lie-
fert, kann die Kondrolle aufhören; alsdann bleibt nur
die Bewachung übrig, die nach Artikel 213 des Frie
densvertrages allein der Völkerbund ausüben kann.

Frankreich habe dieſes Kompromiß angenommen,
die engliſche Vertretung habe den Vorſchlag von der Ge
nehmigung ihrer Regierung abhängig gemacht wenn
aber Deutſchland, ohne Schwierigkeiten zu machen, auf
dieſen (dem Friedensvertrag widerſprechenden Und wi
derrechtlichen. D. Red.) Vorſchlag einginge, dann wolle
England als „Entſchädigung“ für die Zuſtimmung die
ſofortige Räumung der drei (gleichfalls vollkommen
widerrechtlich beſezten. D. Red.) rheiniſchen Kohlen
häfen vorſchlagen. Ob allerdings Frankreich auf
dieſen Vorſchlag eingehen wird, das iſt füglich zu be

zweifeln e h

5 B t 14Die Zahlungen für 1922
Vor der Entſcheidung ver Reparationskommiſſion

Die Entſcheidung der Reparationskommiſſion über
die deutſchen Zahlungen für 1922 muß dieſer Tage
fallen. Soviel ſteht bereits feſt, daß ſie auf die Be
ſchlüſſe von Cannes zurückgreifen wird. Man wird
alſo fordern, daß Deutſchland im laufenden Jahre
720 Millionen Gold mark und Warenlieferungen
im Werte von 1450 Millionen zu leiſten habe. Der
Vertreter Frankreichs in der Reparationskommiſſion
wird dieſen Vorſchlägen wahrſcheinlich nicht zuſtim
men, die im übrigen von der Mehrheit angenommen

werden dürften. eDeutſchlands Garantien
Dafür will man von uns folgende Garantien ver

langen: Feſtſetzung der deutſchen Zolltarife in
Gold, Erhöhung der Eiſenbahn und Poſt
tarife wie der Kohlenpreiſe. Ferner wird
Deutſchland Maßnahmen zur „JInſtandſetzung ſeines
Haushalts“ zu treffen haben, der Kapitalflucht
ſteuern und ſeine Bänknotenausgabe ein
ſchränken müſſen. Sodann wird die Reform der
Reichsbank durchzuführen ſein. Ebenſo wird die
Reparationskommiſſion Beſtimmungen über eine
„wirkſame“ Kontrolle der deutſchen Si
nanzen treffen.

Vorkriegspolizei unterſcheidet, aber doch nur

und mit anderen Mitteln gelöſt werden

Berkündigungsblatt für die Stadt Keusern.

Die Steuer für 1922.

S

Poſtanſtalten angenommen.

Jahrgang

e Die Vorauszahlungen der Einkommenſtener.
Jm Publikum herrſchen viekfach noch Unklarheiten

über die Verpflichtüng zur Leiſtung von Vorauszah
Jungen auf die Einkommenſteuer für das Kalender-
jahr 1922.

Die vielfach geäußerte Anſicht, daß die am 1 5.
Februar 1922 fällige Rate die letzte Rate der

vorläufigen Einkommenſteuer für 1921 bildet, iſt
unrichtig. Die Einkommenſteuer für 1921 bezieht ſich
knfolge der Umſtellung des Veranlagungszeitraumes
auf das Kalenderjahr nur auf die Zeit vom I. April
Bis 31. Dezbr. 1921. Die Rate vom 15. Februar 1922
ſt daher bereits eine Vorauszahlung auf die Ein
kommenſteuer für 1922, die im Frühjahr 1923 ver
anlagt wird. Die Borauszahlungen ſind in bar zu
entrichten.

Die im Wege des Steuerabzugs verwerteten
Steuermarken und einbehaltenen Beträge ſind, ſoweit
fie bis zum 31. März 1921 verwendet oder einbehalten
worden ſind, auf die Einkommenſteuer für das Rech
nungsjahr 1920 an Zahlungsſtatt hinzugeben. Die
für die Zeit vom 1. April bis 31. Dezember 1921 ver
wendeten Steuermarken, die bis zum 31. März 1922
einzureichen ſind, werden auf die für das Rechnungs
jahr 1921 zu entrichtende Einkommenſteuer ange
rechnet und die von Lohn oder Gehaltsabzügen des
Kalenderjahres 1922 nach dem 31. Dezember 1921
einbehaltenen Steuerbeträge werden nach Ablauf des
Kalenderjahres 1922 auf die Einkommenſteuer für
dieſes Jahr angerechnet.

Zur Lage.
o Die Vorgänge in der ſtaatlichen Bildungsau

ſtalt Lichterferde. Der amtliche preußiſche Preſſedienſt
kommt in einer ausführlichen Darſtellung auf die
bekannten Vorgänge in Lichterfelde zurück. Darin
heißt es u a. „Es iſt gewiß zuzugeben, daß nicht
ohne Einfß auf die bedauerlichen Vorgänge Fehl-
griffe ba der bisherigen Entwickelung der ehe
maligen Kadettenanſtalt unterlaufen ſind. Es iſt
Sorge getragen dafür, daß durch durchgreifende vrgani
ſfatoriſche Aenderungen beſonders in perſoneller Hin
ſicht hier entſchieden Wandel geſchaffen wird und die
Perſonen entfernt werden, deren Verſagen ſich her
ausgeſtellt hat. Demgegenüber darf aber nicht ver
geſſen werden, daß es ſich hier um Ausſchreitungen
handelt, die mit verſtändnisvollem Eingehen auf die
Vorgeſchichte nicht abgetan ſind. Der Grund der Ver
weiſung waren Ausſchreitungen nicht etwa von Kin
dern, ſondern von 17 bis 19 jährigen jungen Männern
gegen eine wehrloſe Dame. Keinem der Beſtraften
wird das Fortkommen anderswo unmöglich gemacht.“

o Zur „Weinaffäre“ des Reichsniniſters Dr. Her
mes. In Sachen der gegen den Reichsminiſter Dr.
Hermes jüngſt erhobenen Beſchuldigungen geht der
Zentrums Parlaments Korreſpondenz“ eine Erklärung
des Winzer verbandes für Moſel, Saar und
Ruwer und des Trieriſchen Winzervereins A.G., beide
in Trier, zu, in der der Verband ſich mit aller Ent
ſchiedenheit gegen die erhobenen Anſchuldigungen ver
wahrt, „die auf den Verſuch einer Beeinfluſſung, um
nicht das Wort Beſtechung zu gebrauchen, hinaus
laufen würden. Die Erklärurtg enthält eine ausführ
liche Darlegung der ganzen Angelegenheit und kommt
zu folgendem Schluß „Aus all dem geht hervor,
daß unſere Beziehungen zu Herrn Reichsmintſter Dr.
Hermes völlig einwandfrei ſind, daß dem Mi
niſter Weine in nicht anderer Form und zu nicht an

deren Preiſen geliefert ſind, wie in vielen anderen
Fällen, daß in der Zuwendung von Zucker eine Sonn
derbegünſtigung des Verbandes in keiner Weiſe erblickt
werden kann und daß auch eine anderweitige Sonder
begünſtigung nicht vorliegt. Wir überlaſſen hiernach
das Urteil über die ganze Angelegenheit getroſt der
Oeffentlichkeit.“

o 25 Millionen Defizit der Stadt Frankfurt a. M.
Der diesjährige Haushaltsplan der Stadt Frankfurt
a. M. für 1922 wird trotz Steuervermehrung vor
ausſichtlich mit einem Fehlbetrag man ſpricht von
25 bis 30 Millionen Mark abſchließen. Die Deckung
wird unter beſonderer Mitwirkung der Stadtverord
netenverſammlung zu beſchaffen ſein.

o Der mene Vißchof von Trier. Zum Biſchof
von Trier wurde der Aachener Stiftpropſt Dr. Born e
waſſer gewählt. Die päpftliche Beſtätigung der Wahl
iſt bereits bei dem Erzbiſchof von Köln eingetroffen.
Jn Anbetracht der großen Hoffnungen, die die Fran
zoſen auf das Trierer Bistum ſetzen, iſt die Wahl
Dr. Bornewaſſers zu begrüßen, denn Dr. Bornewafſer
gilt als charakterſtarker und aufrechter deutſcher Mann.

e Nee türkifchegriechifchr Kämpfe
Nach Meldung iNach Meldungen aus Angora ſcheinen ſich an

der türkiſche griechiſchen Front neue militäriſche Er
xigniſſe vorzubereiten. Die ſtarke Erkundungstätig
keit läßt auf neue Offenſivabſichten ſchließen

ne
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zuzuflühren. An der Spitze der Aktion ſtehe Graf
Wladimir Zichy.
e Se Factas Friedensſrograemzr.

Gelegentlich der Vorſtellung des neuen Na
binetts gab der neue italieniſche Miniſterpräſtdent
De Facta vor Kammer und Senat eine Erklärung ab,
in der er zunächſt die Entſtehung der gegenwärtigen
Zuſammenſetzung des Kabinett darlegke, das er als
ein Kabinett der Konzentration be te. Das Land
verlange nach Ruhe Und Arbeit, man müſſe zur Be
Friedigung gelangen. Es ſeit ein Programm der Tat
kraft vonnöten, deſſen erſe und weſentlichſte Bedin
gung ſei, der Ordnung zur Herrſchaft zu verbelfen.

n n ſtieg an 19. April.Berlit, 16. März. Der italieniſche Botſchafter
hat heute im Auswärtigen Amt eine Note der itag
keniſchen Regierung überreicht, in der mitgeterlt
wird, daß die Genneſer Konferenz endgültig
auf den 10. April feſtgeſetzt worden iſt.

Sie Nachprüfeerng der Ortsklaſſenverzeichnifſe.
Berlin, 16. März. Der 39. Ausſchuß des Reichs

tags, der in Gemeinſchaft mit dem Reichsrat de Nach
prüfung des Orksklafſenverzeichniſſes zu erledigen hatte,
hat ſeine Tätigkeit am 1. März abgeſchloſſen, ſo daß
weitere Eingaben an ihn ſowie an die Abgeordneten
ſich erübrigen.

Ansnahmetarif für friſche Kartofſeln.
Berlin, 16. März. Auf den Reichsbahnſtrecken

iſt ein Ausnahmelarif für friſche Kartoffeln in Kraft
getreten. Der Ausnahmekarif ſoll vorläufig bis zum
30. September d. J. Geltung haben. Friſche Karroffeln,
Die zur Verwendung im Jnlande beſtimmt ſind, werden
in Waggonladungen von je 10 Tonnen nach einem be
ſonderen Frachtſatze berechnet, der auf den ab 1. März
gültigen Frachtſätzen der niedrigſten Güterklaſſe (G)
aufgebaut iſt, wobei zu dieſen Säten 10 Proz. auf

geſchlagen werden. 1
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Se eJn Bayern geht's. e e
München, 16. März. Der Kartoffelpreis in Mün

hen iſt amtlich auf

feſtgeſetzt worden. hSie ſterbende engliſche Koalition
London, 16. März. Lord Derby hat das Amt

des Staatsſekretärs für Jndien abgelehnt. Es dürfte
nunmehr dem Herzog von Devonſhkre angeboten wer
den. Nach den „Times“ ſchwindet mit Lord Derbys
Ablehnung die einzige Ausſicht auf ein zeitweiliges
Weiterbeſtehen der Kvalition. Lord Derbys Abneigung,
Lloyd George im gegenwärtigen Zeitpunkt durch die
Annahme des Staaktsſekretariats für Jndien zu unter
ſtützen, müſſe einen ſtarken Einfluß auf das Schickſal
dex Regierung ausüben.

England urd die amerikaniſche Forderztrg.
London, 16. März. Der Abg. Wedgwood

fragte im Unterhaus an, ob die Vereinigten Staaten
die Koſten für den Unterhalt ihrer Beſatzungstrup-
pen in Deutſchland aus dem Reparattonsfonds verlangt
hätten, und ob die britiſche Regierung mit dieſer For
derung übereinſtimme im Hinblick darau daß dieſe auf
die Beſchleunigung der Räumung des Rheinlandes
durch die alliterten Truppen und des Wiederaufbaues
Deutſchlands hinzielen würde. Von der Regierung
wurde erwidert, es ſei für wünſchenswert erachtet wor
den, dieſe Frage mit dem Gedankengustauſch zwiſchen
den alliterten Regierungen und den Vereinigten Stag
ten durch die diplomatiſchen Kanäle zu regeln. Das
amerikaniſche Memorandum zirkuliere im Kabinett.

Es iſt nicht ſo ſchlimm geneint e
Waſhington, 16. März. Reuter meldet: Wie von

maßgebender Seite mitgeteilt wird, hat die letzte Note
der amerikaniſchen Regierung an die alliterten Finanz
miniſter lediglich die Anerkennung des Rechts der
Vereinigten Staaten auf ihren Anteil an den deutſchen
Reparationen bezweckt. Nach Erlangen dieſer An
erkennung beabſichtige die amerikaniſche Regierung
nicht, noch weiter auf Bezahlung zu dringen.

Ein Franzoſe ber Deutſchlands Berarmung

e g ß richtet jDer franzöſiſche Abgeordnete Reyngud berichte

daß über

F.malte, die von einem wiedererſtarkten Deutſchland drohten
und Deutſchland als in vollem militärtſchem Wiederaufbau
beſindlich bezeichnete. Maginat ſagte u. A. Jn den befeſtigten
Plätzen des Oſtens habe Deutſchland Gelegenheit, genügend
ſchwere Artillerie und Mannſchaften auszubelden. Jm Jahre
1928 würde die franzöſiſche Armee am Rhein und in
Frankreich 420 000 Mann ſtark ſein. Frankreich wolle
nicht mehr Bedrohungen durch ein ſtarkes „preußſchee
Heer ausgeſetzt ſein. Frankreich ſei nicht mehr das Frank
reich von Sedar, ſondern das Frankreich der Marne und
und von Verdun.

Mareonis nete funkentelegraphiſche Erfin
dung. Vor einem zahlreichen Auditorium, beſtehend
aus Vertretern der ikalieniſchen Regierung und der
Preſſe zeigte der bekannte italieniſche Erfinder Mar
cont in ſeiner römiſchen Verſuchsſtatton ſeine neueſte
Erfindung, die darin beſteht, daß Radiodepeſchen autkv-
matiſch auf drei Leitungen übergeleitet werden können.

Nach der Erfindung Marconis wird es möglich ſein,
Funkenmeldungen auch an jene Stationen weiter zu
leiten, die keinen eigenen Empfangsapparat, ſondern
nur normale Telegraphenſtg tionen haben. Es wer
den zum Beiſpiel direkte Geſpräche mir Europa und
überſeeiſchen Ländern möglich ſein, ganz abgeſehen
davon, daß die Erfindung Marconis eine bedeutende
Zeit und Perſonglerſharnis bedtnat
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135 bis 150 Mark pro Zentner

r

Andenken au die Le

Ermordung des Polize

r SePryvinz und Barhbarftaaken.
Teuchern, den 17. März 1922.

Brandkaſſenbeiträge. Die Friſt zur Zahlung der
Brandkaſſenbeiträge für das Jahr 1922 iſt bis Mittwoch,
den 22. 3. 22 verlängert worden. Die Zahlung hat an die
hieſige Stadktaſſe zu erfolgen. Die bis zum genannten Tage
nicht eingegangenen Veträge werden alsdann zwangsweiſ
beigetrieben.

Der geſtrige Ligggbenh war gut beſucht.
poſtmeiſter Liebelt begrüßte die Erſchienen.
ſprach ſodann über „Der Kampf um den Stillen Ozean“.
Er führte u. a. aus Nachdem Deutſchland reſp.
ganz Mitteleuropa, nicht zum wenigſten durch Falſche diplo
matiſche Maßnahmen Deutſcklands, in den Weltkrieg ge
raten und durch feindliche Uebermacht zuſammengebrochen
war, wurden die unterlegenen Staaten zu Lande und zu
Waſſer ungefährlich gemacht. Sofort nach dem Weltkriege
ſetzten unter den Siegermächten Beſtrebungen ein, die nach

Ober
Dr. LutzHalle

viel weitgehenderen Zieken ſtreben als alle bisherigen
waren. Es handelt ſich um die Vormachtſtellung
im fernen Oſten reſp. im Stillen Ozean und deſſen Rand
gebieten. Amerika und Japan ſinanziell und militäriſch durch
den Weltkrieg in ungeheurer Weiſe geſtärkt, kommen als
gepgraph ſch zunächſt Beteiligte vor allem in Betracht. Ja
pan muß für ſeinen Menſchenüberfluß große Anſieblungs
länder haben, und verſucht, ſich dieſe in den Randgebieten
des Ozeans anzueignen Die Vereinigten Staaten von
Amerika, die nach jahrhundertelangem A
mehreren eeſolgreichen Kriegen heute an der S
mächte ſtehen, wollen, nach dem Wort
männer „Die ganze Welt den Amerikan
dehnung keine Schranken ſetzen laſſen. Die
in Szene geſetzte Abrüſtungskonferenz in Waſhington war
ein Beruhigungsmittel für Kaive Gemäter, ſie war ein Bluff,

keine der maßgebenden Mächte derk. an Abrüſtung. Als
nächſtes zunächſt diplomatiſches Streitobfeke kommt das
große chineſiſche Reich in Frage, das, im Jnnern durch
Zwiſt und Hader zerriſſen, ein begehrenswertes Objekt bile
det. Der amerikaniſche Dollars beherrſcht bereits den Norden
des Landes, während Japan ſich zur Annektierung ihm paſſen
der Landesteile vorbereltet. England iſt durch ſeine indi
ſchen Beſitzungen, ſeinen wichtigſten Lebensnerv, gezwungen,
die Vorgänge in China mit wachſamen Augen zu Lerfolgen.
Nicht allein jed ch auf China allein richten ſich die Aus
dehnungsgelüſte Nordamerikas, es hat bereits an zahlreichen
Stellen des Ozeags Stützpunkte gefunden. Durch den Bau
des Panamakanals hat Am rika den größten Teil des ſüde
und nordamertkanifchen Seeverkehrs an ſich gertſſen. Es

vermag ſeine Flotte in kurzer Zeit zu vereinen und be
ſüdlichen Stillen Ozean

er zahlr. ichere Menſchen
uſw. zu kxportieren und

herrſcht dann Südamerika und dent
Duxch das Beſtreben Japane, imn
maſſen nach Kalifornien, Mexik
die Abweiſungs erſuche Amertkas ſind weitere Reibungs
flächen zwiſchen beiden Staaten entſtanden. Es iſt ſchwer,
anzunehmen, daß dieſe Lebensfragen der beteiligten Stgaten
ohne Krieg zu löſen ſind. Deſer Kampf würde alles bis
her Dageweſene in den Schatten ſtrllen. Wünſchenswert
wäre jedoch, wenn die Welt verſuchen würde, ihre Differen
zen durch Schiebsſprüche zu zegeln. Bevor dieſes Beſtreben
jedoch nicht alle Völker durchdrungen haße, würden alle
internationalen Bemühungen für einen Weltfrieden ein leerer
Wahn ſein, und nur die Vö kern Beſtand haben, vie ihren
Nationalismus, ihr Vaterland hochhalten. An einer An
zahl Lichtbikder veranſchaulichte Redner die geographiſchen
Zerhéltniſſe des Stillen Ozeans und die Entſtehung des Pa-
namakanals. Der Vorſitzende dankte zum Schluß dem Red
ner für ſeine vorzüglichen Aus nungen.
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Verlin, 17. März. Der Kanzler hatte bereits geſtern
mit den Partelführern Vorbeſprechungen über die Durch
führung der Richtlinien der Deutſchen Volkspartei zu den
Beratungen.

dem

von Amerika

S

rg in Gleiwitz

3 vowirtſchaſts politiſche Ausſchuß de
ſcheftsrates ſtimmte einer Bekanntmachung, betreffend
Aufhebung der Benzolbewirtſchaftung zu, nachdem be
züglich der Leferungsverpflichkungen befriedigende Er

Der Ausſchuß
ahm ferner den Entwurf eines Geſetzes über die

klärungen abgegeben worden waren.

Regelung der Einfuhr an, der die Organiſation des
Reichsbeauſtragten für die Ueberwachung der Ein
und Ausfuhr aufheben und auf die Zollverwaltung
überleiten will.

Blutiger Berbrecherkanchf im Eiſenbahnzugen
Aus dem Zuchthaus in Görlitz ſollten im Sonderwagen
eines Perſonenzuges 33 Zuchthäusler nach Berlin
transportiert werden. Die Gefangenen wurden äußerſt
ſcharf bewacht, da man einen Ausbruch während der
Fahrt befürchtete. Trotz der verſchärften Maßnahmen
rgriffen die Verbrecher auf der Strecke zwiſchen Frank

furt g. O. und Fürſtenwalde eine zufällig in ihrem
Wagen liegende Eißenſtange und ſchlugen den Wärter
ihres Abteils nieder. Der Wächter ſetzte ſich zur Wehr
Und griff zum Dienſtrevolver. Es entſpann ſich ein
heftiger Kampf. Durch Hilferufe des Transportbe-
gleiters wurden die anderen Transportbegleiter alar-
miert. Die Notleine wurde gezogen. Jnzwiſchen ent
fprangen mehrere Schwerverbrecher und liefen in den
Wald, der ſich neben dem Bahnkörper befand. Während
einige Transportbegleiter die zurückgebliebenen Zucht-
häusler mit dem Revolver in der Hand zur Ruhe und
zum Gehorſam zwangen, nahmen andere Beamte die
Verfolgung der Flüchtlinge auf. Nach kurzer Zeit
gelang es, drei Gefangene einzuholen, nachdem ſie durch
mehrere Schüſſe kampfunfähig gemacht worden wa
ren. Die übrigen Ausreißer kehrten freiwillig zurück,
als ſie merkken, daß die Beamten energiſch ihre Ver
folgung aufnahmen. Der Zug konnte darauf ungeſtört
nach Berlin fahren, wo die angeſchoſſenen Gefangenen
ins Krankenhaus gebracht wurden.

Sechs Hochſtaplerinten verhaftet. Auf dem
Bahnhof in Halle wurden ſechs Berliner Hochſtaple
rinnen von der Kriminalpolizei verhaftet. Es handelt
ſich bei den „Damen“ um eine vrganiſierte Bande, die
zahlreiche Diebſtähle und Prellereten in Berlin verübt
hat und jetzt ihr Handwerk in die Provinz verlegen
wollte.

Die Folgen der Zeitungsnot. Der im 105.
Jahrgang erſcheinende Laubaner Anzeiger ſtellt am
1. April ſein Erſcheinen ein.

Strenge Beſtrafung eines Steunerhiterziehers.
Vom Finanzamt Lennep wurde ein Fabrikant wegen
Steuerhinterziehung mit einer Geſamtſtrafe von
280 066 Mark belegt und zu den Koſten von
2689 Mark verurteilt. Er hatte an Reichsnotopfer,
Umſatz und Einkommenſteuer 75 000 Mark hinter
zogen.

Betrügeriſche Beamte. Jn Barmen wurden
vier Beamte der Hauptkaſſe wegen Unterſchlagung von
einigen 100 000 Mark verhaftet. Die unterſchlagenen
Gelder waren zum größten Teil eingezahlte Luſt
barkeitsſteuerbeträge.

Kopflaternen ans „blanen Lappen“. Jn der
Schweiz gilt das deutſche Geld nicht viel, gehört doch
die Eidgenoſſenſchaft zu den ſogenannten „valutaſtar
ken“ Ländern. Jn Baſel hat im Faftnachtszug eine
Muſikantenkapelle Kopflaternen aus Einhunderkmark
ſcheinen getragen. Das iſt das Gegenſtück zu den
öſterreichiſchen Kronennpten, die von der Kronenbraue-
rei in Luzern ſchon als Bierflaſchenetikette verwendet
Pae weil ſie bereits billiger geweſen ſind als
olche.

Große Juelendiebſähle in Moskauer Kirchen
Wie die Moskauer Preſſe berichtet, wurden in de
letzten Tagen in Moskauer Kirchen große Juweleng
Diebſtähle verübt. Aus einer einzigen Kirche wurden
2 Pud kirchlicher Goldgeräte entwendet. Daß dieſe
Diebſtähle von Sachverſtändigen ausgeführt worden
ſind geht daraus hervor, daß die Kirchenräuber nun
e echten Steine entwendeten und die unechten liegen

ießen. aGroßer Wetterſturz in Spanien. Jn Nord
ſpanien herrſchte ein heftiger Sturm, der von reich
lichen Schneefällen begleitet war. In Südſpanten,
wurde durch gießbachähnliche Regenfälle eine Ueberſhwemmung hervorgerufen. Es herrſcht wieder hart

Kälte. h e h e aSühne für die blutige Stlveſterne in Din
kelsvühl. er Hilfsarbeiter Auguſt Klingker, welcher
t der er Snacht auf dem Marktplatz in Dinkels-
bühl eine Bombe warf, wodurch 25 Perſonen zum
Teil ſchwer verletzt wurden, iſt wegen verſuchten Mor
des und Vergehens, gegen das Sprengſtoffgeſetz zu
neun Jahren Zuchthaus und fünf Jahren Ehrverluſt
verurteilt. Küngler gab an, die Tat begangen zuhaben, weil ein Genoſſe von ihm nicht aus der Haft
entlaſſen worden ſei.

Kieſenunterſchlagung an Juwelen. Die Ber
liner Kriminalpolizei beſchäftigt ſich mit einer Rieſen
unterſchlagung, die in Bareelong verübt worden iſt.
Vor vier Wochen unterſchlug ein Reiſender einem ſpa
niſchen Juwelier in Bareelonag eine große Anzahl
Brillanten und Schmuckſachen, die einen Geſamtwert
von 16 Millionen Mark haben. Man vermutet, daß
der Flüchtige verſuchen wird, in europäiſchen Groß
ſtädten ſeine Beute zu Geld zu machen und daß er zu
dieſem Zweck auch nach Berlin kommen wird. Unter
den geſtohlenen Juwelen befinden ſich einzelne Stücke
von außerordentlich hohem Wert. Für die Wieder
beſchaffung find 10 Proz. des Werkes, alfo insgeſamt
1660 000 M. Belohnung ausgeſetzt.
Königsberg i. 14. März. (Reiches Vermächtnis).

c
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Der in Hamburg verſtoxbene Ehrenbürger von Königsberg
i. B., Eduard Linel, hat ſeiner Vaterſtadt Königsberg bei
Coburg folgende Legate teſtamentariſch vermacht: 500 000
Mk. für Erbauung einer neuen Schule, 30000 Mk. für
untkerſtützucgsbedürftige junge Leute aus dem Kaufmanns
ſtand oder für ſolche, die ſich dieſem Bexuf widmen wollen,
20000 Mk. für ein demnächſt zu errichtendes Krieger
ehrenmal.

Agchen, 17. März. An der hieſigen techniſchen Hoch
ſchule wurden durch eine belgiſche Kommiſſion alle Ver

ſuchsapparate für drahtloſe Telegraphie im Werte von einer
Million beſchlagnahmt.



Die Töpfer-Junung von Teuchern.
Lande heißt unſere Stadt „Topfteuchern“, weil früher hler
viele Töpfer lebten. Es waren an die 10 Töpfermeiſter
anſäſſtg, die geben der Landwirtſchaft noch ihr Gewerbe be
trieben. Jhre Ware ging auf die Topfmärkte zu Naumburg,
Halle, Weißenfels, Leipzig, Zeitz und woch anderer Städte

rt

Den Töpfern, die keine eigene Tongrube hatten, war dadurch
geholfen, das von der Junungskaſſe an das Rittergut der
„Tonzins“ bezahlt wurde, dafür hatten ſte das Recht, auf
Rittergutsfeldern nach Ton zu graben. Das Quartal wurde
reihum bei den einzelnen Meiſtern gehalten. Auf dem Tiſche
ſtand die geöffnete Lade, daneben die breynenden Leuchter
Der gaſtgebende Meiſter bot aus dem Zunftkruge allen den
Willkommentrunk. Nun wurden die Jnnungsgeſchäfte erle
digf. Für Segräbniſſe der Zunftmitglieber hatten ſie eigene
Bahrtücher mit Stickereten, dem Zuge wurden geſchnitzte Stäbe

voran getragen.

Turnen Sport und Spiel.
Sport Am kommenden Sonntag begibt ſich die

I. Elf der hieſtgen Sportverg. abermals nach auswärts und
zwar tritt dieſe in Zeitz ihrem Namenevetter auf dem Sport
platze am „Tiergartenhuf“ gegenüber.

Jm Thüringer

Ans ſicher ſtellen konnte

in letzter Zeit hatte die Elf bedenklich nachgelaſſen. Man
denke bloß zurück am vergangenen Sonntag, an das Spiel
gegen „05 in Naumburg, denn viele der gehabten Chancen
wurden nicht ausgenüht und mithin der Sieg halb verſchenkt.
Nicht einmal die Gelegenheit vor Schluß wurde wahrge
nommen, denn der für uns gegebene „Elfer“ wurde planlos
über die Latte gejagt, welcher den Sieg damit auf 3: 1 für

Als Meiſterſchaftsanwärter gelten immer noch
die Sportverg. Teuchern mit 13 Spiel., dav. 20 P. 6 Pkt.
anſchl. der Sportklub Wfls. 14 u 73. die T. u. R. Verg. Wfls. 13 16 7

Der S. C. Wfls. muß noch 2 Spiele, dagegen T.u. R. und
Teuch. noch 4 Spiele zum Austrag vringen. Wenn T.u. R.
oder Teuch. es fertig bringen. ihre noch 3 außtzenſtehenden
Spiel zu gewinnen, dann iſt derjenige Gaumeiſter. Gewinnt
aber nun S. C. Wfls. ihre noch 2 auszutragenden Spiele
und T.u. R. holt. nur gegen Teuch. einen unentſchiedenen
heraus, dann kommt Teuch. mit S. C. Wfls. nochmals in
das tote Rennen. Sollte es Teuch. ſogar fertig bringen

Diesmal aber in
neuer Aufſtellung will ſte ihre Farm wieder verbeſſern, denn Abfahrt der „Elf* nachm. 8 Uhr am Bahnhof Teuchern.

ogabe zur Förderung des Mohnungsbaues.

Nach dem Reichsgeſetz vom 26. Juni 1921 (RGBl. S.
778) iſt von den Noatzungsberechtt ten aller Gebände, die vor
dem 1. Juli 1918 errichtet ſind, für die Rechnungsjahre 1921
bis 1941 eine Abgabe zur Jörderusg des Wohnungsbanes
zu erheben. Jn Preußen wird die Abgabe gemäß g 9 R
nd Artikel 1 der Verordnung des Miniſters für Volkswohl.
fahrt und des Finanzmintſters vom 22. No. 1921 durch Zu

ſchläge zu der noch dem Geſetze vom 21. Mai 1861 ſtaatlich
veranlagten Gebäudeſtener erhoben. Die in Betracht kom
menden Beſtimmungen der Verordnung lauten

Artikel 1.
Als Abgabe zur Förderung des Wohnungsbaues werden

in Preußen vom I. Oktober 1921 ab bis auf weiteres Zu
ſchläge zu der auf Grund des Geſetzes vom 21. Mai 1861
veranlagten ſtaatlichen Gebäudeſteuer erhoben, ſoweit die
Gebäude abgabepftichtig und vor dem 1. Julk 1918 fertiggeſtellt

t Artikel 2.Der Zuſchlag beträgt 5 vom Hundert des jährlichen
Nutzungswerts. Dementſpeechend werben erhoben

2) 135 vom Hundert der Gebäudeſteuer bei allen nach 95
zu 1 des Gebäudeſtetergeſetzes zu 4 vom Hundert des
Gebsudeſteuernutzungswertes veranlagten Gebäuden (oder

Gebäudeteilen) mit Ausnahme derjenigen Wohngebäude,
die zu land wirtſchaftlichen Betrieben gehören und im
im weſentlichen ſür die in dieſen Betrieben tätigen Per
ſonen veſtimmt ſind;
250 vom Hundert der Gebäudeſteuer bei alben nach
g 5 zu 2 des Gebäudeſteuergeſetzes mit 2 von Hundert
des Gebäudeſteuernutzungswertes veranlagten Gebäuden
(oder Gebäudeteilen)d
250 vom Hundert dere Gebäudeſteuer bei den unter a
ausgenommenen, zu landwirtſchaftlichen Betrieben ge
hörigen Wohngebäuden, deren Gebäudeſteuernutzungs
werte nach Mietpreiſen feſtgeſtellt worden ſind.
350 vom Hundert der Gebändeſteuer bei den unter a
ausgenommenen, zu landwirtſchaſtlichen Betrieben ge
hörigen Wohngebäuden, deren Gebändeſteuernutzungs
werte nicht nach Mietpreiſen feſtgeſtellt worden ſind.

Artikel 3.
Die Zuſchläge nach Artikel zu e und d können auf

Antrag ermäßigt werden, wenn der Gebäudeeigentümer den
Nachweis erbringt, daß die Abgabe mehr als 5 vom Hundert
des Friebensnutzungswertes ſämtlicher zu der ländlichen Be
ſitzung gehörigen Wohn und Betriebsgebäude beträgt.

Der Antrag ſt binnen einen Monat nach Zuſtellung
der Zahlungsaufforderung beim Regierungspräſtdenten zu
ſtellen. Gegen deſ. en Entſcheid iſt binnen einem Monat die
Beſchwerde an den Finanzminiſter zuläſſtg. Der Finanz
miniſter entſcheidet entgültig.

Artikel 4.
Artikel 3 Abſ. 2 gilt ſinngemaß bei Anträgen, die ſich

gegen die Abgabepflicht der Gebäude (J 8 des Reichsgeſetzes
richten.

Artikel 5.
Die Steuerbehörde hat auf Antrag die Abgaben auf die

Nutzungsberechtigten gemäß 8 9 Abſ. 2 des Reichsgeſetzes zu
verteilen. Dem Antrag ſind die erforderlichen Unterlagen
beizufügen. Gegen die Verteilung iſt binnen einem Monat
die Beſchwerde beim Regierungs Präſidenten zuläſſig.

Die Beträge, die von den Nutzungsberechtigten der Ge
bäude oder Gebäudeteile an den zur Abgabe Verpflichteten zu
erſtatlen ſind (5 9 Abſ. 2 des Reichsgeſetzes), können wie
Gemeindeabgaben beigetrieben werden.

Die auf jeden Gebäudeeigentümer entfallende Abgabe
ſumme iſt vom 18. März bis 21. März 1922 in der Stadt
kaſſe (Rathaus) einzuſehen. Die Abgabe wird ſofort erhoben.

Beſondere Zahlungsaufforderung ergeht nicht.

Teuchern, den 15. März 1922.
Der Magiſtrat. Schilken.

Brotmarken.
Die für die Zeit vom 20. Februar bis 19. März d. J.

ausgegebenen helhraunen Beotnarkrerr mit blait auf
gedrucktem verlieren am 19. März 1922 ihre Gültig-
keit. Nach dieſem Tage dürfen die Bäcker und Mehlhändler
dieſe Marken nicht mehr annehmen. Die Bäcker und Mehl
händler haben dieſe Marken bis ſpäteſtens Donnerſtag den
23. März ds. Js. bei der Getreide und Mehlſtelle ab
zuliefern.

Die Bäcker werden ausdrücklich darauf hingewieſen, ver
fallene Marken nicht mehr anzunehmen, da hierfür Mehl nicht S

mehr verausgabt wird.
Weißenfels, den 15. März 1922.

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes
Getreide und Mehlſtelle,
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in den 3 Spielen als Favorit hervorzugehen, dann iſt der 5Wunſch in Exrfüllung gegangen. e e Ansiechtskarten
Alſo am Sonntag auf nach Zeitz zum nahen Endſport. kauft zu höchſtem Tagespreſſe einpfiehlt H. Lieferenz,

Naumatnnt, Bahnſtr. 7. Zettzerſtr. 10
e S e eFreibank.

Am Sonnagbenv, den 18. März d Js. vor
mittags 8 Uhr, kommt im Epritzenhe re

Nindfleiſch 4, Mk. pro Pfund
zum Verkauf.

Teuchern, den 24. März 1922.
Der Magitkrat.

Landwirtſchaftl. Verein für Teuchern
und Umgegend.

Sonnaberrd, den 18. März abends 7 Uhr im Reſtaurant
„Zur Poſt (W. Zimmermann)“

VerſammlungHerr Dr. Böhnesrt Naumburg
Vortrag über Fütterungslehre.
Herr Jngentenr Graßenagtt, Hatenover

Ueber Kalkſtichſtoff-Verwendung.
Prämiterung findet nicht ſtatt.

Um zahlreichen Beſuch bittet
der Vorſtared.

Schikken.
Guwmmimänteln n.

Geſchäftshaus
Zur goldenen Ecke.

Das Neueſte
Herren Burſchen u. KnabenAnzügen,

Hamenkonfeßtion,

ſowie Damenhüte in großer Auswahl.

Emil Schieke,
Fernruf 329

Himbeer-
das Beste

empfehlt

Reins
BErdbeer- Marmelade

Was es gibt

Gast. Prötesclhn,
Kreisarbeitsnachweis

Feuchern

Achtung Banarbeiter!
Sotentag, der 19. März vorm. 10-—2 Uhr nachm.

Delegiertenwahl zum Verbandstage.
Wahllokal: Gaſthof Zum grünen Bann
Alle Kollegen von Stadt und Land müſſen ihr Wahl

recht geltend machen. n
Der Vorſtand

O
Zurückgek. Deutſchamerik., 22jähr., ſymp. Waiſe, mit

238 000 Dollar, wünſcht Neigungsehe mit anſehnl. Herren
vornehmer Geſellſchaft. Näheres durch internatl. Vermittl.
P. Pfarhnow, Berlin-Charlottenburg, Kantſtr. 62 (Rückporto

I

ſeines Speive-O0
als Salat-Oel und zum Braten und Backen

zu verwenden

Rob. Näther.
empfiehlt

faſtGehr. Schretmühle mit Sichter
tllmaſchine (Sach) ntr.

Getreidemäher

Möotor, 119 Volt, 6 PS.
99 9 110 25 3 P

Motor, 110

wie

Volt, 10 P. n
19 Bel, P.ZWaſchinenhalle Teuchern.

Monkag, den 20. März
abends 6 Uhr treffe ich mit einem Transport

e Läuufer-Schweinen
im Hotel zen l. S er ein.

Guſtan Schnellhardt, Weißenfels
Fernſprecher 371. Katharinenſtr. 24.

e

henmölſen,

Amtliche Meldeſtelle für all
offenen Stellen

Geſchäftszeit werktäglich von

8 1 Uhr.Geſucht werde
8 Mädchen verſchiedenen Alters,

älteres Mädchen, 7 Oſter
mädchen, 17 Kaechte verſchie
denen Alters, 9 ältere Knechte,
8 Oſterjungen, ſämtlich in die
Landwirtſchaft, 15 Häuer, 25
Förderleute auch ſolche, die noch

nicht unter Tage gearbeitet
haben, 16 kräftige über 21
Jahre alte Abraumarbeiter
auch in die Gegend von Ho

1 Mädchen nach
Halle und nach Skößen, Haus
und Küchenmädchen nach ausw.
1 Müller 1 Bäcker, 1 Friſeux
lehrlinge, 1 Bildhauer Korb
macher und I Gärtnerlehrling,
1 Baggermeiſter, 1 Maſchiniſt
für Lübecker B-Bagger, 1 Loko
motivführer u. 1 Heizer die
Befähigungezeugniſſe beibringen
können, 1 älterer Bäckergeſelle,
Wegewärter für Kreisſtraßen
vertwaltung, 1 Stellmachermſtr.
für Kaſtenkipperreparaturen, 1
Keſſelſchmied, 3—5 jüngere
Förderleute Erdarbeiter in
größerer Zahl nicht unter 20
Jahren für einen größeren
Tagebanbetrieb nach aus
wärts, 1 älterer Kupferſchmied.
1 Mann im Alter von 40 bis
50 Jahren, alleinſtehend in die
Land wirtſchaft.

Stellen ſezrhzen
Mehrere Arbeirerfamilien in
die Landwirtſchaſt.

Zu verkaufen
1 eiſerne Kinderbett
ſtelle mit Matratze,
1 Kinderklappſtuhl
Zu erfragett i. d. Exp. d. Bl.

in allen modern Farben, fr

Kirchl. Nachrichten
am Sonntage Okuli (19. 3.)
Prufung der Konfirmanden.
Kollekte f. die Seemannsmiſſion
Teuchern Vorm. 9 Uhr Ober

pfr. Plagemann.
Vorm. 11 Uhr. Pfr. Leitz
mann.

Gröben Nachm. 1 Uhr.
Oberpfr. Plagemann.

Unterwerſchen: Dounerstag, d.
23. 3. abends 7 Uhr. Prü
fung der Konfirmanden. Pfr.
Leitzmann.

Allein
Mädchen

für kleinen beſſeren Haushalt
per 1. April wegen Verheira
tung des jetzigen Mädchens
geſarcht. Zentralheizung.
Gute Behandlung G

Frau Heidel
Leipzig

Frankfurterſtr. 39.

Alles Thealer, Zunthal

Freitag, den 17. März
Der angeführte

Bräutigam.
Luſtſpiel. Sonnab. d. 18. 3.
Die Pfarrerstochter z.
Haynsburg od. Der
Brand v. Breitenbach
bei Zeitz verurſacht
durch die Croaten.

1631——32. 5 Akte.
Sonntag keine Vorſtellung.

Es ladet frol. ein W. Hille.

Dienſtmädchen
ehelich, fleißig und ſaubir in
angenehme Stellung geſucht.
Zu erfrag. i. d. Geſchſt. d. Bl,

le Ghine
iſch eingetroffen ſehr preiswert.

Geſchäftshaus
Emil Schieke,

Fernruf 529.

Zur goldenen
Ecke.



Billard e
ornegeeter 356.

5alamander-sehuhhaus
Rud. Ziegler Nacht.

Sonntag hen 19. än 1922
Sonder konzert

Anfang „4 Uhr
Spezialität: Bienensüch, Spritekrmohemn,
Mokka-Torte, Steffanie- Tore us u

SeeZeitzerstr. 41. W Telefon 342.
n

Herren- und Damenstiefel
schwarz und braun

in nur modernen Formen

Damen-Halbsohuhe

e e

Hotel zum Löwen.

Ba
Wozu freundlichſt einladet

GSonntag, ver 19. März von 6 Uhr an

r Wentkzle.

in nur ehicken Vovrmen.
Knaben u. Mädeohenstiefel

in natura Formen

Kinderstiefel
braun und sehwarz

in natura Formen

Green an.Sonntag, den 19. März

Serien-Wettkampt
Ausgeführt von der 1., 2. und Jugendmannſchaft

Aue-Aylsdorf Teuchern.
Anſang 12 Uhr.Jutereſſenten haben Zutritt und ſind herzlich willkommen.

Verein Körperkeltur, Teuchern.

im Stemmen
um Rimgen,-

Baby-Schuhe

Braun nnd war Tourenstiefel
Staublasche, doppelte Sohlen.

Beste Oualitätsausführung
für Herren

Rindleder-Arheitsschuhe
Handarbeit.

e

S

S

Auf nach Runthal!
dem am KFontag, dern 19. März ſtattfindenden

8ALILladet eine geehrte Vinwohnerſchaft von GröbenRunthal ein

der Wirt.
Der Reinertrag fließt der Kinderfeſtkafſe zu.

Schaſtstiefel.

Weisse Leinen Sohn
tür Mädchen und Damen.

S
e

S

Achtung
Am Sonntag, den 19. März 1922 findet in

Werſchen Gaſthof zur Hoſſnung ein großer

Elite-Sport- Ball
ſtatt. Veranſtaltet von der Spielvereinigugrg Teuchern

Um gütigen Zuſprüch bittet

der Wirt, der Vorſtand.

Achtung
9 Pantoffeln

mit massiven Kernledersohlen.

2 W T SGrösste Auswahl
am Platze.

Besichtigen Sie meine Schautfenster, Sie findendarin tür Gross und Klein das Rientige.

NB. Guoße Posten baraueme Rümcl-
ſedenrsandalen u Segeltuch Tann

Reſtaurant Schützenloge.

Sonuntag, der 19. März

ff. Bockbier.
Weſt ſremndlicht einladet Curt Schindler.

SChnauhe mit massiven Ledersohlen, treten
Anfang nächster Woche ein,

Salamander-Schuhhaus
Renck. Ziegen NMachrfe

er h

5e
Kondikorei, Cafe Reſtaurauk,

Beſtellungsgelrhäft H. Suachſe.
Sonntag Speziglität

Zum Frühſtück ab 10 Uhr morgens

Speckkuchen mit Jleiſchbrühe,
Karikasſtreifen, Pücklerſchnitte,

Königskuchen engl.
Kopenhagener Brezels,

Dresdener Eierſchecke, Bienenſtich,
Spritzkuchen und div. anderen Gebäcke
und Torten in beſter Friedensqnalität

wie ſonſt.

außer dem Hauſe.
Schwedenpunſch und Liköre

in kl. Fl. v. Mk. 30 an.
Prima auf Eis gekühlter Cognae.

enſt n m H. Sachse-neneS

9
GZur Konfirmation

emptehle ich mein
S

reichhaltiges Lager
S SSz Uhren, Gold und Silber-

Waren wie Geschenkartikel
S Verschiedener Art. gS S F. W. Held
G Reparatüren prowpt und billigst. S

L

ine

h

ofen geh (franz.),
een

V r

er e e
Teen

emptflehlt billigst

Reſtaurant Runthal.
d Fonnabend, d. 19. u. Sonntag, v. 19

letzter Anſtich des

Ergebenſt ladet ein

ff. Torte- Eis

ff. Gunthſcher Bockbieres.

Fr. Hirſch.
Bismanolkeichie-

Verſchre dere e

Obstbäaume
3. in beſten Sorten, 9

ſämtliche d
Sàämereien

WW Verbanhonent iel
Vorher 1 Uhr Seiteek

Spielverg. 1. Jgd., Aue Tuchern 1. Jgd.

Sporhla an Panntel,.
Veranſtaltung des V. M. B.-V.

Sotrretag, W 19 e nachm.

Terron Sommer an
2 Zeltstofffarhe mit Sporttaschen und Riegelfelde e aeigeenen,

C

zuempfiehlt preiswert e
nan Nachf., Grünen Weg H.

e e
iſt zu verkaufen GOberſtr. I.

Eine Fuhre

fie
zu verkaufen Zerherkir. 24

3.

Landwirtschaftliche
Sämereien:

Rote u. gelbe Eckendorfer Rübenkerne,
Elitesaat,

Weisse rhein. Zuckerfutterrüben,
Deutsche Luzerne, seidefrei,
Esparsette,
Grassamen.
Gemüse- und Blumensamen.

empfehlt billigst
Rob. Näther.

Am 16. 3. nachm.

unser geliebtes Kind

9
zur Frühjahrsausſaat in S

beſten Qualitäten empfiehlt

G. Lantaseh, S Paar Herns
Gartenbaubetrieb

un Hühner

5 e

95
l

Sportplatz Erlen.
Ponnztag, den 19. 3. 22

Gr Frenänachm. l Uhr
Theißen Jgd. Spvg. Teuchern Jgd.

Nichm. 2 Uhr
Theißen 2. Spvg. Teuchern 2.

Nachm. 3 Uhr

Theißen 1. Spvyg. Teuchern
NB. Die Spieler der einzelnen Mannſchaften haben ſich

20 Minuten vor dem Spiele in Bornſcheins Lokale ein

Der rund liebes Brüder-
chen

greybars 7ehe e

m in rGerhard. 4 e xee5 u
im arten Alter von I Fpeitag den 17. d. Mts. e

8 Monaten erhalten wir eine Auswahl Sww tioten Sehmers däniſcher u. belgiſcher Frieda Häuber 2

e nVorwerk Lagnitz. Reiſert Sohnt, Teuchern e e re Hisenberg
9

EisHumbold- Bombe bei Beſtellung auch

Schrif ſekeeg, Drug Wange von u Ligeen, Sehern
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